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- Hagesneuigkeilen .

Baden .
Karlsruhe , 17 . Jan . Die BadischeStaats -

eisenbahn -Verwaltung hat dem Aufsichtsrath der
Heidelberg - Speyercr Eisenbahn - Gesellschaft die
Absicht kündgegeben , die Bahn zu einem Preise
von einer Million Mark zu erwerben . Der
Aufsichtsrath wird dieser Tage die Aktionäre zu
einer Generalversammlung über diesen Gegenstand
einladen .

Karlsruhe , 17 . Jan . Vorgestern starb
hier an einer zu Erkrankung an Influenza
hinzugetretcnen Lungenentzündung im Alter
von 67 Jahren der Gencrallieutcnant z. D .
Baron Max v . Eynatten , früher Kom¬
mandeur der hiesigen Artillerie - Brigade , ein
durch große wissenschaftliche Kenntnisse und die
liebenswürdigsten persönlichen Eigenschaften
ausgezeichneter Militär .

Badcn - Badcn , 17 . Jan . Gestern Nacht
verstarb unerwartet schnell der langjährige
hiesige Postdirektor Heinrich Ob er müller ,
ein Mann , der durch , Liebenswürdigkeit und
Tüchtigkeit in seinem Beruf weit über die
Grenzen unserer engeren Heimat bekannt war .

Mannheim , 16. Jan . Der „ reichste
Bauer im Odenwald "

, der Landwirth und
Gemeindcrath Johann Urban Fiernciscl von
Lauda , wurde heute vom Schwurgericht wegen
Anstiftung zum Meineid ( er hatte eines seiner
Dienstmädchen veranlaßt , in einem wegen Ver¬
gehens gegen die Seuchenordnung gegen ihn
eingelciteten Verfahren einen Falscheid zu
schwören ) zu einer Zuchthausstrafe von" einem
Jahr und sechs Monaten verurthcilt . Obwohl
er 50,000 Mark Kaution auf der Stelle
hinterlegen wollte , wurde Fortdauer der Haft
beschlossen.

Deutsches Reich .
* Im parlamentarischen Chorus der gesetz¬

gebenden Körperschaften in Deutschland läßt
sich nunmehr auch wieder die Stimme dgs
preußischen Landtages vernehmen . Der¬
selbe ist am , Dienstag zur ersten Session seiner
durch die Abgeordnetcnwahlen vom vergangenen
Herbst cinMeitetcn neuen Legislaturperiode zu-
sammengetretcn , welches Ereigniß durch die
Gegenwart des Kaisers und das hiermit ver -

Jeirill 'etorr. 6)

Geläuterte Herzen .
, Novelle von Johanna Bcrgcr .

lForrschnng.)
Zwei Tage lang regnete es unaufhörlich ,

denn in Karlsbad wechselt das , Wetter beständig .
Es waren ein paar stille eintönige Tage für
das junge Mädchen . Die Räthin litt am Brunncn -
rausch , fühlte sich unwohl und verließ ihr Zimmer
nicht. Das Stubenmädchen mußte bas Essen aus
dem Restaurant holen und man speiste zu Hause .
Kaffee und Thce besorgte Fräulein Brunner .

Annie hatte in dieser Zeit ein halbes Dutzend
Briefe an ihre Freundinnen in Stettin ge¬
schrieben , firm Meter Spitzen gehäkelt und die
Kurliste von Anfang bis zum Ende durchgelesen ,wobei sie hcrausgefunden hatte , daß „Er " im
Offizicrsbadchause am Quai wohnte und mit
Vornamen Franz hieß . Wie süß und poetisch
schien ihr dieser Name , der ihr ganz fremd war .
Sie flüsterte ihn ein paar Mal mit zärtlicher
Stimme vor sich hin . Dann legte sie die Kur¬
liste bei Seite und horchte eine Weile auf das jmonotone Getröpfel des Regens , das unab¬
lässig gegen das Fenster rippte .

bundene prunkvolle Ceremoniell eine besonders
glänzende äußerliche Umrahmung aufwies . Die
Thronrede , mit welcher der erlauchte
Monarch die Eröffnung des neuen Landtages
vollzog , weist zwei markante Stellen auf , den
Passus über die Finanzlage und die Aus¬
lassungen über die Lage der Landwirthschaft .
Die finanzpolitischen Ausführungen der Thron¬
rede sind bemerkcnswerth einerseits durch den
offenen Hinweis auf den unerfreulichen Stand
der preußischen Staatsfinanzcn , anderseits durch
die Betonung der Nothwendigkeit einer durch¬
greifenden Neuordnung der finanziellen Ver¬
hältnisse des Reiches in Verbindung mit einer
angemessenen Vermehrung seiner eigenen Ein¬
nahmen . Wenn die preußische Thronrede trotz
der außerordentlich ungünstigen Aussichten der
geplanten Reform der Rcichsfinanzcn an der
Nothwendigkeit einer solchen Maßregel fcst-
hält , so dürfte hieraus zu schließen sein , daß
man an maßgebender Berliner Stelle ent¬
schlossen ist , selbst bei einem vorläufigen
Scheitern dieses Projektes doch wieder auf
letzteres zurückzukommcn . Die der Landwirth -
schafl gewidmeten Darlegungen der preußischen
Thronrede sind charakteristisch durch die wohl¬
wollenden Töne , welche hier gegenüber der
Landwirthschaft und deren Vertretung an¬
geschlagen werden ; rückhaltlos erkennt die
Thronrede die heutige schwierige Lage des land -
wirthschafilichen Grundbesitzers an und signalisirt
eine Vorlage über die Errichtung von Land -
wirthschaftskammcrn , als ein Mittel zur
Besserung der vielfach mißlichen landwrrthschaft -
lichen Zustände . Ob derartige Institutionen
wirklich der nothleidcnden Landwirthschaft
wieder auf die Strümpfe helfen würden , darüber
ließe sich freilich wohl noch streiten , immerhin
bekundet die preußische Regierung mit solchen

! Vorschlägen wenigstens ihren ehrlichen Willen ,
! der Landwirthschaft zu Hilfe zu kommen . Von
i sonstigen Vorlagen kündigt die Thronrede noch

'

solche über die Verbesserung des Dienstcin -
kommens der Beamten und der Pensionsvcr -
hältniffe der Lehrer und Lehrerinnen an den
nichtstaatlichen höheren Schulen , über die fernere
Erweiterung des Staatsbahnnetzcs und über
die Regelung der Verpfändbarkeit der Staats¬
bahnen .

Es war auch zu langweilig heute . Mama
lag mit geschloffenen Augen auf dem Sopha
und pflegte der Ruhe .

Annie sprang ungeduldig . auf und huschte
aus dem Zimmer , um Fräulein Brunner zu
besuchen und einen kleinen Plausch mit ihr ab --
zuhalten .

Im Partcrrestübchcn des alten Fräuleins
war es hübsch und gemüthlich . Auf den Fenster¬
brettern dufteten Hyazinthen und Krokus in
buntgeblümten Porzellantöpfen . Die Hängelampe
brannie und auf einem Ecktischchen summte der
Thcckesscl ; ein Teller mit frischgebackcncn Ob¬
laten (eine Spezialität Karlsbad 's ) stand daneben .

Annie wurde von Fräulein Brunner ans das
Herzlichste bewillkomint und dann zum Sopha
geführt , wo sie Platz nehmen , Thee trinken und
Oblaten essen mußte .

Und nun plauderten sie miteinander nach
Herzenslust von allen möglichen Dingen .

Die alte Jungfrau kannte Alles , wußte
Alles , sah Alles . Als wenn sämmtliche Kurgäste
in einem Glaskasten wohnten , so genau wußte
sie von jedem einzigen Bescheid.

Aber freundlich und friedlich ging ihre Rede ,
sie verunglimpfte Niemand und sprach immer
das Beste und die Wahrheit von Jedermann .

Das Gespräch kam auch auf Lucia Eampcllo ,
den Stern der Badegcscllschaft .

Berlin , 18 . Jan . Das preußische Ab¬
geordnetenhaus wählte durch Akklamation den
Abgeordneten v . Köller zum Präsidenten , sowie
Freiherr » v . Heeremann und I) r . Graf - Elberfeld
zu Vicepräsidentcn . Die Schriftführer wurden
ebenfalls durch Akklamation gewählt . Hierauf
überreichte der Finanzminister Miguel den
Etat für 18 !>4ll895 .

— In der Budgetkommission des
Reichstags ist am Montag die erste Rate
der Kosten des Kaiser Wilhelm - Denkmals zur
Verhandlung gekommen. Der Referent Graf
Limburg - Stirum beantragte , die Position abzu -
lehncn und den Reichskanzler zu ersuchen, einen
andern Entwurf ausarbciten zu lassen , in
welchem die Architektur nur eine dem Umfang
und der Umgebung des Platzes entsprechende
Ausgestaltung findet . Die Entscheidung über die
Position wurde noch ausgesctzt . Die „ Nal . - Lib .
Korr . " berichtet über die Beurthcilung des Ent¬
wurfs in Abgeordnctcnkreisen ; „Dasein Reichs¬
tag ausgestellte Bcgas 'schc Projekt findet nirgends
Beifall ; man vermißt durchaus Vornehmheit ,
Würde , Geschmack und Gedanken . Namentlich
verspricht man sich auch von der Auswahl des
Platzes und der monumentalen Säulenhalle als
Hintergrund keine günstige Wirkung . "

— Der Kameruner Paul Zampa , der in
Berlin bei dem Garde - Füsilier - Regiment als
Dreijährig - Freiwilliger seine militärische Aus¬
bildung genoß , ist , wie das „Berl . Tgbl .

" hört ,
Ende vergangener Woche zum Unteroffizier be¬
fördert worden und am Sonntag über Wil¬
helmshaven nach seiner Heimat aufgcbrochen .
Zampa soll dort der kolonialen - Schutztruppe
cingcrciht werden .

— Die „ Paffauer Donauztg . " schreibt : Ein
für die Gastwirthe beachtenswcrthes Urthcil
wurde hier in der Anklagcsache gegen die Post -
halterschefrau Hildegard Absmeier von Neu¬
haus a . Inn gefällt . Der Angeklagten war zur
Last gelegt , am 14 . Mai v . I . , an welchem
Tage sehr viele Gäste sich im Absmeicr ' schen
Wirthschaftsganen befanden , Neige - und Tropf¬
bier verabreicht zu haben . Wie ein als Zeuge
vernommener damaliger Gast angab , wurden
die Gläser mit kleineren und größeren Bier¬
resten auf den Schanktisch , gestellt und Bier
darauf ges chänkt. Nie wurd e ein Glas aus -

j „ Sic wohnte früher ganz in der Nähe —
im Bristol -Hütel, " erklärte Fräulein Brunner ,
„und ich sah sie jeden Tag . Sie ist ein bild¬
sauberes fesches Weiberl und hat zwei Millionen
Silber -Dollars . Solch ' ein Goldsischerl ist nit
von Pappe — denn heut zu Tage gilt arm und
schön sein nichts

' — aber reich und schön sein
Alles ! Sie hat auch eine ganze Schaar von
Verehrern und weiß sich vor Heirothsanträgen
gar nit zu retten . Aber wissen Sie , Annerl .
diese reichen Amerikanerinnen sind einmal am
unsere Offiziere versessen. Da ist nun einer —
ein schöner stattlicher Lieulenanr aus Budapest ,
der hat 's ihr angethan . — Sie macht gar kein

i Hehl daraus — und mit dem wird
'

sie sich
! nächstens verloben . "

f „ Wer sagt das ? " rief Annie und ihre blauen
>Augen wurden dunkel vor Schreck.
! „ Wer ? Alle Welt ! — Die Vögerlc zwitschern
cs von den Dächern herab ."

„ Aber das kann ja gar nicht möglich sein !"
stieß Annie angstvoll hervor .

„Warum denn nit ? Er ist arm und hat
Schulden . Sie ist reich , sehr reich und kann
dieselben bezahlen . Sic liebt ihn — und wenn
er sic noch nit liebt , wird er sie lieben lernen , denn
alle Männer beten sie an . Die Macht des Goldes

! ist wunderbar . Nichts einfacher , als daß sie sich' heirarhen ? Begreifen Sie das nit ? "



geschwenkt. Verschiedene Bierreste wurden in
einen Krug -zusammengeschüttet und von da in
die Gläser gefüllt . Die Angeklagte vertheidigte
sich damit , daß man bei Anwesenheit einer
großen Menschenmenge nicht anders handeln
könne . Der als Sachverständige vernommene
Braumeister Petersdorfer der Frhr . v . Schätzler ' -
scheu Brauerei von Vormback gab an , das
Tropfbier müsse ( !) eingetheilt werden , da vom
Brauer kein Liter zürückgenommrn werde . Der
k. Amtsanwalt , Bezirksamtsaffeflor Bauer ,
hielt die Anklage vollkommmen aufrecht und
beantragte eine Gefängnißstrafe von 8 Tagen
und eine Geldstrafe von 200 während die
Vertheidigung auf Freisprechung plaidirte , da
keine Nahrungsmittelfälschung vorliege . Das
Urtheil lautete auf 5« Geldstrafe , event .
10 Tage Gefängniß wegen Vergehens wider
das Nahrungsmittelgesetz . Damit ist aus¬
gesprochen , daß die Beimengung von Tropf -
und Neigebier eine BiersWchung ist , die nach
dem Reichsgesetz vom 14. Mai 1879 bestraft wird .

OeAerrcichische Monarchie .
* Der am Montag vor dem Prager

Landgericht eröffnete Omladina - Prozeß
hat bereits im Verlaufe -dieses ersten Ver¬
handlungstages zu dem Beschlüsse des Gerichts¬
hofes geführt , die Oeffentlichkeit bei den weiteren
Verhandlungen auszuschließen . Die theils von
den Angeklagten und deren Vertheid igern ,
theils von dem czechischen , mit den angeklagten
Omladinisten offen sympathifirenden , Zuhörer -
Publikum in der ersten Sitzung heroorge -
rufenen Tumulte rechtfertigen den Ausschluß
der weiteren Oeffentlichkeit auch vollkommen ,
mußten doch die Richter und der Staatsanwalt
riskiren , daß sie von der fanatischen Menge
wörtlich und selbst thätlich bedroht werden
würden . Infolge des genannten gerichtlichen
Beschlusses kann von dem Verlaufe der Prozeß¬
verhandlungen vom Dienstage nur berichtet
werden , daß die Verlesung der ungemein
umfangreichen Anklageschrift beendet wuroe .

Frankreich .
* Die am Montag begonnene Wintersession

det französischen Kammer hat
'

gleich in ihrem
Anfänge einen bemerkenswertbcn parlamen¬
tarischen Sieg des Ministeriums Casimir
Perier gezeitigt . Der Kammer war am Mon¬
tag die neue Konoersionsvorlage des Finanz¬
ministers Burdeau , betr . die Umwandlung der
s ^prozentigen Rente in eine 3 ^prozentige , vor¬
gelegt worden , wozu der Abgeordnete Jaures
einen im Interesse der Agrarier gehaltener
Zusatzartikel beantragt hatte . Zn der Diens¬
tagssitzung genehmigte nun das Haus sowohl
den ersten , wie den zweiten Theil des Jaures '-
schen Antrages mit erheblichen Mehrheiten ,
was den Finanzminister wie den Minister¬
präsidenten Casimir Perier selbst zu der
energischen Erklärung veranlaßte , die Regierung

Annie schüttelte den Kopf .
„Nein , er wird sie nicht nehmen ! Er ist

kein Goldfischjäger ! Er hat mir selbst gesagt ,
daß er sich nichts auS ihr macht , gar nichts ! "
rief sie erregt .

Fräulein Brunner zuckte ungläubig die Achseln.
„Kann sein , kann auch nit sein ! Er hat ihr

schon jahrelang fürchterlich die Cour geschnitten ,
wissen Sie , Annerl ! Und er weiß , daß sie ihm
keinen Korb geben wird . Dabei steckt er tief in
der Klemme , denn mit seinem Gelde wirthschaftet
er halt ein bisserl schlecht . Eine Millionärin ist
gerade das , was er brauchen kann . Er wird nit
dumm sein und das reiche Weiberl nehmen ! "

„Er liebt sie doch aber nicht — keine Spur !
Er wird sich nicht verkaufen ! "

„Tu lieber Herrgott ! — Was wird nit
Alles verkauft und gekauft auf der Welt —
selbst hübsche arme Mäderle und schneidige arme
Lieutenants . Und die Waare steht hoch im Preise .
Uebrigens , was die Liebe anbetrifft , von der
die Leute so viel Wesens machen, die fliegt zum
Fenster hinaus , wenn Noch und Sorgen an die !
Thür klopfen . Das ist traurig — wissen Sie , j
aber leider war . " j

Annie seufzte schmerzlich auf , sie konnte das :
kaum mehr anhören . Es war zu viel ! zu viel ! !

Fräulein Brunner achtete in diesem Augen¬
blick nicht auf sie. Sie war aufgestanden und

müßte im Falle einer Annahme des Jaures -' schen Antrages in seiner Gesammtheit jede
Verantwortung hierfür äblehnen . Mit dieser
Erklärung war die Kabinetsfrage gestellt ,
offenbar lag aber der Kammer noch nichts
an einer neuen Ministerstürzerei , denn sie hob
ihre soeben erst gefaßten Beschlüsse rasch wieder
auf , indem sie den Zusatzartikel Jaures mit
306 gegen 201 Stimmen ablehnte , um als¬
dann die Konoersionsvorlage in der Regierungs -
faffung mit 495 Stimmen gegen eine Stimme
zu genehmigen . Daß die französische Volks¬
vertretung in ein und derselben Sitzung ihre
Meinung so radikal wechselte, ist für ihre Zu¬
verlässigkeit gewiß ein bedenkliches Zeichen, -
vorläufig indessen kann sich das Kabinet
Casimir Perier eines entschiedenen Erfolges
rühmen .

Italien .
* Die lokale revolutionäre Bewegung

in Italien hat mit den anarchistischen Aus¬
schreitungen in der Gegend von Carrara ' neue
bedenkliche Blüthen heroorgebracht . Die Anar¬
chisten ziehen , verstärkt durch allerhand Gesindel ,in Hellen Haufen dort umher , und obwohl sie
in mehreren förmlichen Gefechten vom Militär
zersprengt wurden , so ist das als Nachhall ' der
sizilianifchen Ereignisse aufgetauchte anarchistische
Unwesen in Mafia , Carrara u . s. w . doch noch
nicht gänzlich wieder unterdrückt .

Bulgarien .
— Die Eltern der ihrer Niederkunft ent¬

gegensetzenden Fürstin Maria von Bulgarien ,
der Herzog und die Herzogin von Parma ,
find in Sofia eingetroffen und dort feierlich
empfangen worden .

Serbien .
* Der Staatsprozeß gegen das frühere

liberale serbische Kabinet Avakumovitsch
schleppt sich noch immer ohne Entscheidung hin .
Am Dienstag hielt der Belgrader Staats¬
gerichtshof eine neue Sitzung ab , die schließlich
aber wiederum zur Vertagung des Prozesses
führte , und zwar bis nächsten Samstag . Zur
Erhöhung des Ansehens Serbiens im Aus¬
lande dient dieser peinliche Prozeß gewiß nicht, ,
mögen nun die angeklagten Ex - Minister ver -
urtheilt oder freigesprochen werden .

Amerika .
New - Aork , 15 . Jan . Das Eisenbahn¬

unglück , das sich heute Mittag bei der Hacken¬
sack - Brücke der Delaware - , Lackawanna - und
Western - Eisenbahn dicht bei Jersey - City er¬
eignete , gehört zu den furchtbarsten Bahn¬
katastrophen , die in der letzten Zeit in Amerika
vorgekommen sind . Es herrschte zur Zeit des
Zusammenstoßes der beiden Züge dichter Nebel .
Als der Dover - Eilzug der Brücke nahe kam,
verringerte der Lokomotivführer desselben die
Fahrgeschwindigkeit , da er bei dem düsteren
Wetter die Signallichter nicht erkennen konnte .

hielt die Rumflasche gegen das Licht . „ Schauen 's
nur mal ?" sagte sie kopfschüttelnd , „der scheint
nit mehr ganz klar , es muß etwas hineingekommen
sein . Ich will gleich andern holen !"

Doch sie kam nicht dazu , denn das junge
Mädchen warf ihr plötzlich beide Arme um den
Hals und begann , übermannt von einem ihr
ganz unerklärlichen Schmerz , leidenschaftlich zu
schluchzen .

„Mein Gott , was haben Sie nur , liebes
Annerl ? Was ist Ihnen denn ?" rief Fräulein
Brunner ganz bestürzt und sah ihr ängstlich in
das erregte Gesicht .

„ Nichts ! nichts ! Bitte , fragen Sie nicht ! "
schluchzte Annie . Sie konnte es nicht über sich
gewinnen , die Wahrheit zu gestehen

Dem klugen alten Fräulein blitzte Mancherlei
durch den Sinn , aber sie sagte nichts der Art
und war auch zu taktvoll , weiter zu forschen.
Sie wartete ganz ruhig , bis Annie sich wieder
gesammelt und ihre Fassung wiedergefunden
hatte . Nun war es Zeit , sie zu trösten . Und sie
that es in ihrer schlichten Weise .

„ Ach , Kind, " sagte sie liebreich , „ man muß
das Leben nehmen , wie es ist und sich über
nichts mehr wundern ! Es kommt immer ganz
anders , als man denkt und wünscht ! Das Beste
ist , man macht sich keine trübe Gedanken und
vergißt , was nit zu ändern ist. Sie sind noch

Ein Lokalzug von Orange -City , New - Jersey , >
folgte dicht hinter dem Eilzug . Der Lokalzug
fuhr ziemlich schnell und rannte vor der B« cke
in den Eilzug hinein . Die Lokomotive dAch -
brach 3 Wagen . Die Fahrgäste wurden nach
allen Richtungen fortgeschleudert . Die Szene
war furchtbar . Das Geschrei der Verwundeten
und Sterbenden erfüllte die Luft . Von den
Fahrgästen des Lokalzuges wurde Niemand ver¬
letzt , und so konnten diese wenigstens den un¬
glücklichen Insassen des Eilzuges zu Hilfe
eilen . Die Verwundeten wurden auf die Polster
der Wagen gebettet , nachdem sie aus
Trümmern hervorgezogen worden waren . Znm
Glück befand sich unter den Fahrgästen ein
Arzt . Dieser leistete die erste Hilfe . Es dauerte
aber eine volle Stunde , ehe die Ambulanzen
kamen . 10 — 15 Personen sind , so viel man bis
jetzt weiß , getödtet . 10 sollen tödtlich verwundet
worden sein. Die Zahl der minder schwer Ver¬
letzten ist groß . Die Fahrgäste beider Züge be¬
standen zumeist ans New - Iorker Geschäftsleuten .

L Mcröiscbere Lcrrrötag .
Karlsruhe , 17 . Ja ». Die Zweite Kammer

hat heute iu verhältnismäßig kurzer Zeit ein großes
Pensum erledigt . Mit der Berathung über geschäftliche
Behandlung von Anträgen wurde der Anfang gemacht .
Der Antrag v . Buol und Gen . , betreffend die Wahl¬
bezirke für die Wahlen zur Zweiten Kammer wurde nach
kurzer Debatte auf Antrag des Abg . Fieser an die be¬
reits bestehende Kommission für Borbcratbung der Ber -
fassungsaiurägc zugewiesen . Die weiteren Anträge v.
Buol und Gen . über Abhaltung von Missionen , die
Orden und ordensähnlichcn Kongregationen und die
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen gingen einer
Kommission von 15 Mitgliedern zu , die per Akklamation
gewählt wurde . Dann kam der Antrag Lenedey an die
Reihe , welcher beantragt , die Regierung möge oie Ver¬
treter Badens im Bundesrath dahin insrruiren , daß
dieselben gegen die Tabakfabrikatfteuer , gegen die
Quittungssteuer und gegen die Frachtbriefsteiier zu
stimmen haben . Hierüber entstand eine längere Diskussion ,
in welcher mit Ausnahme der Abgg . Stockhorner , Wittmer
und Klein - Wcrtheim , die sich für die Tabakfabrikatl

'
teuer

crklärlen . sämuttliche Redner dem Anträge zustimmte » .
Bei der Abstimmung schloß sich der Abg . Kirckenbauer
keinem Fraktionsgenvssen an , doch stimmten iämmtliche
4 Abgeordnete nur betreffs der Tabakfabrikatfteuer gegen
den Antrag Veneden . berreffs der Ouitliings - und Fracht -
briefsteucr wurde der Antrag einstimmig angenommen .
Den Schluß der heutigen VerdandluNch bildeten wieMnm
Petitionen , die Bitte der Gemeinde Happach , Gemeinde
Häg , um Unterstützung aus Staatsmitteln , wurde mit
Zustimmung der Regierung derselben empfehlend über¬
wiesen . Bei der Bitte der Gemeinde Rcckargemünd um
Wiedererrichtung eines Amtgerichts daselbst cmp >ahl die
Peritionskommission den Antrag auf Ueberweisung zur
Kcnntnißnahme . Von dem Abg . Strübe und Gen . wurde
beantragt , die Petition empfehlend zu überweisen . Es
sprachen mehrere Redner pro und contra , worauf der
Regicrungsvertreter für beide Fälle eine gewissenhafte
Prüfung der Sachlage zusagtc . Der Kommiisionsantrag
wurde darauf zum Beschlüsse erhoben . Die Bitte der
Wittwe des pensionirten Gendarmen Weihe in Karlsruhe
wegen Aufbesserung ihres Wittweu - und Waisengeldes
wurde auf Antrag der Kommission der Regierung em¬
pfehlend überwiesen mit der Maßgabe , damit derselbe »
aus vorhandenen Fonds Unterstützungen zugcwiesen werden .
Die Regierung erklärte sich damit einverstanden , trotzdem
die Petentin bereits Unterst ützung erhal te . _
Viel zu jung , um Trübsal zu blasen . Und nun
trinken Sie noch ein Täßchen Thee , das frischt
die Nerven auf ."

Annie blieb noch eine Weile , sie sah sehr
verweint aus und wollte sich so vor der Mutter
nicht zeigen . Die Augen brannten sie förmlich .
Sie lehnte ihren Kopf gegen das Polster und
sah still zu , wie Fräulein Brunner das Thee -
geschirr forträumte und die Jalousien schloß . Als
die Thurmuhr zehn schlug, nahm sie rasch Ab¬
schied und eilte zur Ruhe . Und kaum hatte ihr
Haupt das Kissen berührt , so sank sie in den
Schlummer der Jugend und träumte selige
Träume .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Zwei sozialistische Deputirte

hatten sich am Montag Abend in den Elysoe -
Palast zu Paris begeben , am dem Präsidenten
Carnot das Begnadigungsgesuch zu Gunsten
Vaillants zu überbringen . Der dienstthuende
Adjutant hat ihnen das versiegelte Schriftstück
abgenommen , dasselbe ist jedoch uneröffnet dem
Justizminister übersandt worden , damit dasselbe
den bezüglichen Akten beigefügt werde , die der
Begnadigungs -Ausschuß im Justizministerium zu
prüfen haben wird .



Nr . 9. Ainlsverkündigungsöl 'alt für den HioG . Amisöezirk Aurlach. 1894 .
Ausführung des UnfallverftcberungSqesetzeS btr .^ Nr . 1488 . Die Fuhrwerksbefitzer des Amtsbezirks ermahnen wir

auf Veranlassung der Fuhrwerksberufsgenoffenschaft zur strikten Be¬
folgung der Unfallverficherungsvorschriften dieser Berufsgenoffenschaft .

> Die in Plakatform gedruckten Unfallverhütungsvorfchriften müssen
an einem geeigneten Orte der Betriebsstätte in sichtbarer Weise an¬
geheftet sein . Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß demnächst
Betriebsrevisionen abgehalten und genaue Kontrole darüber geführt
werden soll , ob die Unfallverhütungsvorschriften befolgt werden .
^ Schließlich empfehlen wir den Fuhrwerksbesitzern auf 's Dringendste
b« Führung von Lohnbüchern , damit am Schluffe des Jahres die
Lohnnachweisungen richtig gefertigt werden können und um sich hier¬
durch vor den empfindlichen Strafen der 88 - 104 und 103 des Unfall¬
oerficherungsgesetzes zu schützen .

Durlach den 17 . Januar 1894 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Medizinalftatistik , IV . Quartal 1883 .

Nr . 112 . Es kamen zur Kenntniß des Bezirksarztes :
L. Fälle von Blattern : 0.
b . „ „ Typhus : 5 (3 Durlach , 1 Aue , 1 Söllingen ).
e . „ „ Kindbettfieber : 6 ( 1 Aue , 2 Durläch , 1 Jöhlingen ,

1 Wilferdingen , 1 Grötzingen ).
ä . „ „ Scharlach : 30 (2 Aue , 1 Berghausen , 13 Durlach .

2 Grötzingen . 4 Königsbach , 4 Langen¬
steinbach , 2 Singen , 2 Wilferdingen ).

s . „ „ Diptherie : 16 (8 Durlach , 1 Grötzingen , 1 Hohen -
wetterbach,4Jöhlingen,iSingen,i Weingarten ).Es starben in der Stadt Durlach 43 Personen ; davon standen

11 im ersten Lebensjahr und io im Alter zwischen 1 und 13 Jahren .Bon diesen starben i an Typhus , 1 an Croup , 2 an Scharlach und
1 an Kindbettfieber .

Im übrigen Amtsbezirk starben 182 ; davon 54 im ersten Lebens¬
jahre und 28 im Alter zwischen 1 und 15 Jahren . Es starben 4 an
Masern , 1 an Typhus , 4 an Diphtherie , 3 an Croup , 2 an Scharlachund 1 an Kindbettfieber .

Durlach den 18. Januar 1894 .
Reichert , Großh . Bezirksarzt .

Dir Zusammenkunft ist an den
gedachten Tagen jeweils Morgens
10 Uhr bei der Ziegelhütte hier .

Langensteinbach , 18. Jan . 1894 .
Der Gemeinderath :

Spiegel .
Ried , Rathschr .

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Montag den 22 . Januar ,

Nachmittags 1 Uhv , werde ich im
Pfanülokal in der Leopoldstraße
Nr . 5 dahier :

12 Zentner Weißmehl und
2 Zentner Seife

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach, , 19 . Jan . 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch , ,' '
Gerichtsvollzieher .

Dnrlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Montag den 22 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , werden Weg¬
zugs halber in der Eglau ' schen
Halle nachstehende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

^ 3 vollständige Betten , Schrein¬
werk, Gläser , Porzellan , Stein¬
gutgeschirre und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Per Beauftragte

Eine Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend in 3 schönen Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller,Speicher ,
Antheil an Waschküche, Bleich - und
Trockenplatz , ist auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres bei

K. Altfelix . Blechner,
Grötzinger Straße .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Mansarde , in schönster Lage
der Stadt , ist zu vermiethen . Zu
erfra gen bei der Expedition d . Bl .

Eine Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Alkov und
Zugehör , ist auf 23 . April zu ver¬
miethen _ Kirchlirahe 12.

Eine Wohnung sammt Zubehör
ist auf 23 . April zu vermiethen .
Zu erfragen

Herrenkrake 30 im Laden.
ein gut möblirtes , ist
^ f 1 . Februar oder

später zu vermiethen
Jägerkraße 2, 2. Stock.

Bekanntmachung.
Nr . 173 . Landwirth Philipp

Welte in Untermutschelbach hat
um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner verstorbenen Ehe¬
frau Margarethä geb . Nies
hier nachgesucht. Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen
vier Wochen dagegen Einsprache er¬
hoben wird .

Durlach , 5 . Jan . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Durlach .
jiegknschasls - Versteigerung.

Montan den 22 Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , wird im hiesigen
Rathhause dem Bäcker Friedrich
Waag dahier die unten erwähnte
Liegenschaft der Gemarkung Durlach
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und als Eigenthum end-
giltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätznngspreis erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
Lagerbuch Sir . 109 .

2 Ar 03 Meter Ortsetter , wor¬
auf ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung
und Keller — gemeinschaftlich
mit Nachbarhaus Merkel —
an der Hauptstraße dahier ,neben Peter Merkel ' s Wtb .
und Mittelstraße , taxirt zu
20,000 Mk .

Durlach , 18 . Dez . 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

A . Schmitt ,
Großh . Notar .

Kleinfteinöach.
Nutzholz - Versteigerung .

Die Ge¬
meinde Klein -
steinbach ver¬
steigert am
Donnerstag ,
2 !» . d. Mts . ,
von Nach¬

mittags 2 ^
' Uhr an , 2tt Stück

Eichen . Zusammenkunft im Holz¬
schlag (Haagswäldle ) .

Kleinsteinbach , 18 . Jan . 1894 .
Der Gemeinderath :

Burger , Bürgermstr .
Fahrer .

Pflastersteinrichter ,2 tüchtige , werden auf einige Jahre
gesucht. Auskunft ertheilt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Langenlteinöach.
Stammholz Versteigerung.

Die hiesige
Gemcindeläßt
Donnerstag ,

25. Januar ,
in ihrem Ge¬

meindewald
nachverzeich-

nete Hölzer mit Borgfrist bis zum
1 . Sept . öffentlich versteigern :

19 forlene Sägeklötze 1. Kl .,34 „ „ II . „25 „ „ NI . „^ „6 stchtene „ l . u. II . Kl .,33 „ Baustämme ,
1 Eiche über 3 ebm stark k. Kl .,62 Wagnereichen ,
1 buchener Klotz,
3 Birken .
Ireitag de« 26 . Januar :

1731 stchtene Sparren u. Gerüst¬
stangen ,

578 „ Hopfenstangen l . Kl .,
Dienstag den 30 . Januar :

200 stchtene Bauholzstämme ,826 „ Hopfenstangen I . bis
IV. Klaffe ,voo „ Baumpfähle ,930 „ Rebpfähle ,900 „ Bohnenstecken.

Eine schöne Wohn u n g , parterre ,
von 2 bis 3 Zimmern , Küche und
Zugehör ist auf 23 . April oder
früher zu vermiethen . Zu erfragen
im Kontor dieses Blattes ._

Zwei Wohnungen von je
3 Zimmern , Küche und allem Zu¬
gehör sind auf 23 . April zu ver¬
miethen .

Kelterstraße 3
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen

Lammstratze 2t .
Hm Laden

mit Wohnung ist sogleich oder
auf 23 . April zu vermiethen . Da¬
selbst ist eine Wohnung im
3 . Stock von 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicher auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres
— _ Hauptstraße 48 .

Zimmer zu vermiethen .
Ein hübsch möblirtes Zimmer ,

auf die Straße gehend , im 2 . Stock
ist sogleich oder auf 1 . Februar zu
vermiethen

_ Herrenstratze L.
Lin » « » «; »

! cin schön möblirtes , ist sogleich zu'
vermiethen

! _ Arnakienklraße l .
! ^ fkasterwec , 4 s parterre gut
^ möblirtes Zimmer per sofort oder
11 . Februar zu vermiethen .

! Weitze Rüben
' sind zu verkaufen
_ HpitakUraße 2 .

Spessart bei Ettlingen .
Einen bereits noch neuen a»f-

gcrichteten
Kauholzwage «

und einen schweren
Leiterwagen

verkauft billig
Keorg HcHs ,

Kttkinqer Straße 4 ist der
untere Stock

"
sofort oder auf

23 . April zu vermiethen .
Eine Mansardenwohnung ,

bestehend aus 2 Zimmern sammt
Zugehör , ist auf 23 . April zu
vermiethen

MitteLUraße 8 .
Eine schöne Wohnung im

2. Stock von 3 —4 Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller , Speicher ,
Waschküche und Waschtrockenplatz ist
auf 23 . April zu vermiethen bei

Gtzpsermeister Widmann ,
Herrenstraße 26 .

Eine kleine Wohnung von
einem tapezirten Zimmer ist per
sofort . , oder später zu vermiethen .
Näheres

Lkrsnenstratze 6 im Laden.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller 'und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen

Hauptstraße 54 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,Alkov , Küche und Zugehör ist auf

23 . April zu vermiethen
Zehrrtstraße 3 .

Esparsetten -

Blüthenhonig.
Dieser Honig von lichter Farbe

und gutem Aroma ist nicht zu
scharf , daher für Kinder sehr zu
empfehlen . Derselbe kommt am
Samstag auf dem Wochenmarkt
zum Verkauf von

Bienenzüchter Ottendörfer ,
Wössingen .

IW , Ich setze Tausend Pfund an
Hundert Pfund , wenn mir Jemand
Unechtheit Nachweisen kann . D . O .

Gefunden wurde ein Ehering ;
abzuholen

Äelterstrake 3. 1 . Stock .
Unschätzbar für Haushaltungen !

Mannheimer

Fchllkll -FkilkMMdkr.
Enorme Holzersparniß .

Preis per Packet nur 10 u . 30 H .
Zu haben in den meisten hiesigen

Spezereihandlungen .
Mannheimer Feueranzünder -

Fabrik Mannheim .

6ii8tLV Mrnilmr, ILMM,
Mittelstraße t ,

empfiehlt sich im Allfertigen sämmt -
licher Sopha 's . Röste , Matratzen .
Aufmachen von Vorhängen , Dra¬
perien re . , im Tapeziren einzelner
Zimmer , wie ganzer Neubauten re.



Sonntag den 21 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr , findet die
statutengemäße

Generalversammlung
im Lokal <Gasthaus

'
z . Krone ) statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das Vereinsleben .
2 . Bericht des Kassiers .
3. Neuwahl des Gcsammt - Vor¬

standes .
-4 . Ernennung von Ehrenmit¬

gliedern .
d . Beschluß über den in diesem

Jahre stattsindcnden Sänger -

Korrrrtcrg dctt ,21 : Januar 1894 :
Akeudptatte :

Kochrippe ; gedämpft , 8suce tomsies
rnit grünen Erbsen .

ausflug .

Kroksrligr AKnaihts CoKSme
aller Art sind wieder leihweise aus meiner Garderobe

d
zu haben . -

HU
Hauptstraße io .

Prima Hammelfleisch
Die Mitglieder werden zu zahl¬

reichem und pünktlichem Erscheinen !
sangesfreundlich eingeladen . !

_ Der Vorstand . !

Minner GtsiMmiu . !
Sonntag den 21 . Januar, !

Nachmittags 3 Uhr , findet im !
Vcreinslokal (Rother Löwen ) unsere
statutengemäße

Generalversammlung
stattf wozu wir unsere sämmtlichcn
Mitglieder der wichtigen Tages¬
ordnung wegen mit der Bitte um
vollzähliges Erscheinen sanges -
freundlich einladen .

Der Vorstand .

! wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Melrger .

Arbkitrrdildnnggnerk! » .
Sonntag den 21 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im Lokal

Generalversammlung
statt .

Neuwahl des Gesammtvorstands -
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorsta nd

XLrlsrude , Ksiserstr . l LS , j
ganz nahe der Krcnz'trahe .

in sehr großer Auswahl ,
das Meter , 100 em breit ,

von 6«) Psq . an .
-r— t- '

Als großen Gclegcnhcits - !
kauf empfehle ich einen Posten I

scdwürre 8 kek-
Laeiiemire - Ldäles

zu außergewöhnlich billigen I
Preisen .

Die bei mir sich stets zahl¬
reich ansammclnden

! LLsstrs

vs ? pro r, „ . ,

?oi.v
. . . V -- N2 äuZcieulsafilsnä

d^ estttegke MV allen rilsrZ
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Heute ( Freitag ) :
Frische

Leber - L GrirdemoüG
, im Gasthaus zur Sonn, ? "

Eminente Vorzüge , gegenüber ähnlich wirkenden Getränken quali -
fizircn diesen Thee zu einem HauSgetränk ersten Ranges , das in keiner
Familje fehlen sollte . Bei großer Kälte ist eine Tasse Thee das wirk¬
samste

'
Mittel , den Körper zu beleben und ihm die nöthige Wärme

zuzusühren . _ _

i

Hameu -WasktUllnzug,
ein bereits noch neuer , ist zu ver¬
kaufen KirchKraßc

Wcttze Rüben ,
1 Loch voll , zu verkaufen

Lammkrahe 19 . »

R,SLsLrL <; t ; vriiLoKI ,
von 3 .50 üb Rünvbeiin ÜN nur vsxxonvoi ««.
ll . L O . r Uders, Ilsmxt'rsizmübls ,

U s m b u i- g .

tvuppvuviii ' - «,- ist frisch eingetrosfcn bci :
F. W. Sten- el.

Die leeren Original - Fläschchen von 65 ^ werden zu 45 H und diejenigen
.10 zu 70 H mit

'
Maggi ' s « nvpcnwürze nochgefüllt.

UrLTI ^ MN IrtL » -
ZlurkacH , <Lanrrnstraste 2t ,

kläkma 86 limöll Lllök äktsn.
Hauptnicdcrlage der Firmen M . Pfaff ,

Kaiserslautern , Haid L Neu , Karls¬
ruhe , Maschinenfabrik Gritzner und der
neu patcntirtcn Triplcx - Maschinc , 3 Stiche
( Stepp - , Zier - und Kettenstich ) nähend , aus der
Deutschen Nähmaschincnfabrik I . Werl -
Heim , Frankfurt .

Ersparnis ; hvher Ladenmicthe , überhaupt Ver¬
minderung jedweden kostspieligen , luxuriösen Auf¬
wandes , welcher selbstverständlich nur die Näh¬
maschine WS " vcrthcuern must .

bin ich in Stand gesetzt , feste , aber sehr billige Preise zu, ge -^
währen :-- bei Baar 3 Prozent Kasseu - Rabatt . . !

Eigene Reparatur - Sverkstättc . sowie Lager in prima
Nähmaschinen - Klauenö ! , sowie sämmtlichen Nähmaschinen - ^
Nadeln :: :id Ersatzthcileu . _

Todes Anzeige
und

Danksagung .
sDurlach . s Tief¬

betrübt und schmerz-
erfüllt thcilen wir
Verwandten , Freun¬
den und Bekannten
mit , daß unsere
lieben Kinder

Gustav und Emil Kiefer
nach kurzem Krankenlager sanft
verschieden sind.

Gleichzeitig sprechen wir für
die Beweise herzlicher

' Teil¬
nahme an dem schweren Ver¬
luste der zu früh Dahinge¬
schiedenen , für die reichliche
Blumenspende , sowie - für die
Trostesworte des Herrn Dekan
Bechtel unfern innigftenDankaus .

Durlach , 18 . Jan . 1894 .
Die trauernden Eltern .

Danksagung .
sDnrlach . s Für

die vielen Beweise
^ herzlicher Theil -

nahme bci dem
schweren Verluste

^ unserer nun in Gott
I ruhenden lieben , un¬

vergeßlichen Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Luise Karoline Grcthcr ,
für die überaus reichen Blumen -
spcnden nnd die Leichenbc-
gleitung , insbesondere Seitens
unsere ? Tischgesellschaft , sowie
für die trostreichen Worte des
Herrn Dekan Vechtel sprechen
wir unfern herzlichen Dank aus .

Durlach , 18 . Jan . 1894 .
Die tiefbetrübten Hinter¬

bliebenen .

von Manufaktur - u . Modc -
waaren aller Art werden zur
Hälfte des Werthcs jeden

! t t v» o < 1»
! zum Ausverkauf gestellt .

Kleidcrstoffrcstc , zum !
Kleid

'
creichcnd . von -, ^ t . 73an .

Eine sehr gute Tahr -
und Nutz Kuh ist zu
verkaufen

'

Gttlinger Straste 1 .̂ .

Morgen ( Samstag ) .wird

junges fettes ArM
'
eisch ,

per Psd . 40 Jz , auf dem Markt¬
plätze dahier , auSgehäucn vom

Gut Ritltterthof . - Ein Haufen Kuh - L Hgistn -
^ . i düng,/sowie 30 —4l > Ztr . Dick -
settLS iruhen zu verkaufen

(keine Nothschlachtung » wird morgen _ Nn tcrmühLc 1 .
Samstag auf dem Markt ausgehanen . !

buttse ! 8uttkr ! tungss Kuhsisssoh !
Feinste L-ührahm - Caselöiittcr wird - morgen t Samstag )? quf dem Ist eine Wagenladung eingctroffen

loiLtrsu

Jäglich frssAe

stets frisch zum billigsten Tages - Marktplatze ausaehauen von
preis bei

'
8 .

_ _ Hauptstra ße 48 ._
Einige neue kleine Kochherde

sind Umzugs halber sofort sehr
billig zu verkaufen bei ^

Kart Herr . Schlosser , !
Mittclstraße 10 . >

er-! und ver Zentner zu
shältlich bei
! Lakl l.6 U 88lei'
! Ferner empfehle Thomasmehl, !
i Superphosphat L Kainit als Wiesen - ^

^ ! und Klecdüngcr , Kali - Tnperphosphat !
emp , >chtt per

^
tuck ^ Kali -Amoniak -Superphosphat als j

n . ^ pp6NN6IM6k '
, ^ Baum - und Weinbergsdünger , sowie !

Bäcker in Grötzingc n . ! courrutrirten Gartendnnger .
'

Evanflelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2t . Iannar 1894 .

1 ) In Durlach :
! Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
^Nackimittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
! Abendkirche2)l Uhr : Hr . Sladtvikar Schultz .
! 2 ) In Wolfartsweier :
! Herr Stadtpfar rcr S pecht . _
! Ltadt Durlach
^ Ztgnsesduchs -Allschßk .

Gedoreu :
In . Inn . : Lina , Vat . Wilhelm Jakob

Schaber , Fabrikarbeiter .
18 . „ Max Franz Wilhelm , Vat . Max

Eduard Stolz , Fabrikarbeiter .
15. „ Frieda Ĉhristine und Wilhelminc -

Anna «Zwillinge ) , Vat . Hein¬
rich Karl Theurer , Lackier.

Gestorben :
18. Jan . : Emil Otto , Vat . Jakob Friedrich

Kiefer , Schreiner , 1 Jahr a .
17. : „ Robert Hans Jakob , Vat . Fried¬

rich Schlagintweit , Architekt,
1 !-, Jahre alt .

18. „ Dorothea Heckcnlaiblc , ledige
Händlerin , 74 Jahre alt .

RcsaLtlo »' " vV Vnlnff vor: Ä . Tiu.ta -
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